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LOKALSPORT
Tischtennis

Landesliga Damen Lüneburg: TSV
Dannenberg - FC Hambergen 3:8, TuS
Kirchwalsede - TSC Steinbeck - Meilsen
8:1, FC Hambergen - TSV Hollen II 8:5,
TuSG Ritterhude II - TuS Kirchwalsede
1:8.
Bezirksoberliga Damen West: TV
Falkenberg II - TSV Dannenberg II 8:5,
TSV Lunestedt II - TSV Dannenberg II 8:3,
TSV Lunestedt II - TuS Kirchwalsede II
8:2, TV Grohn - ATSV Sebaldsbrück 8:4,
Landesliga Herren Lüneburg: MTV
Brackel - TSV Eintracht Hittfeld 9:4, TuS
Kirchwalsede - TuS Huchting 3:9, ESV Lü-
neburg - SV Werder Bremen II 9:3, TuSG
Ritterhude - TuS Wremen 9:7, TuSG Rit-
terhude - ESV Lüneburg 9:4, TSV Lam-
stedt - TuS Wremen 2:9.
Bezirksliga Herren CUX: TSV Sand-
stedt - TSV Lunestedt III 7:9, TSV Alten-
bruch - TuS Wremen II 5:9, TSV Alten-
bruch - Geestemünder TV II 5:9, TV Gut
Heil Spaden - TSV Otterndorf 4:9.
Bezirksklasse Herren CUX Nord:
TSV Germania Cadenberge - TuS Wre-
men III 9:3, MTV Lüdingworth - ATS Cux-
haven 1:9, TSV Germania Cadenberge -
MTV Lüdingworth 9:1.
Bezirksklasse Herren CUX Süd: TV
Loxstedt - TSV Kührstedt 9:5, MTV Bokel
- Geestemünder TV III 5:9 v; TSV Wuls-
dorf - TV Loxstedt 5:9, TV Gut Heil Anke-
lohe - TSV Kührstedt 5:9, ESC Geest-
emünde - MTV Bokel 9:4.
Kreisliga Herren Nord: TSV Krempel -
TSV Ihlienworth 9:2 v; TSV Krempel - TSV
Imsum II 7:9, VfL Wingst - TSV Ihlien-
worth 9:6, TSV Holßel III - SFL Bremerha-
ven 9:6, TSV Otterndorf II - TuRa Hecht-
hausen 9:3.
1. Kreisklasse Herren Nord: TV Lan-
gen II - TuS Wremen IV 9:4, TSV Hollen
(Hollnseth) - TuS Wremen IV 9:1, TSV Pa-
dingbüttel - TV Gut Heil Spaden II 4:9.
2. Kreisklasse Herren Nord: TSV
Neuenkirchen II - SV Rot - Weiss Cuxha-
ven 9:4, ATS Cuxhaven II - TuRa Hecht-
hausen II 9:3.
3. Kreisklasse Herren Nord: SV Blau -
Gelb Cuxhaven II - TSV Neuenkirchen III
9:4, TSV Padingbüttel II - OSC Bremerha-
ven 7:9, TSV Abbenseth - Grodener SV
4:9, SC Steinau/Odisheim II - OSC Bre-
merhaven 9:5, TSV Wanna II - TSV Pa-
dingbüttel II 9:7.
4. Kreisklasse Herren Nord: SC Hem-
moor III - TSV Krempel II 9:7, TSV Pading-
büttel III - TSV Bülkau 9:7, SC Hemmoor
III - TSV Ihlienworth II 9:5, TSV Lamstedt
IV - SF Sahlenburg 2:9.
6. Kreisklasse Herren Nord: SC Stei-
nau/Odisheim IV - TSV Otterndorf IV 1:7,
TSV Altenbruch II - SC Steinau/Odisheim
III 7:1, TuRa Hechthausen IV - SC Steinau/
Odisheim IV 7:4.
Bezirksklasse Jungen 18 Nord: TuRa
Hechthausen - TTC Drochtersen 8:2, ATS
Cuxhaven - SC Hemmoor 5:8.
Kreisklasse Jungen 18 Nord-West:
TV Langen - ATS Cuxhaven III 7:1, OSC
Bremerhaven - ATS Cuxhaven II 7:2.
Kreisklasse Jungen 18 Nord-Ost:
TSV Germania Cadenberge - SC Steinau/
Odisheim 5:7, TSV Ihlienworth - VfL
Wingst 0:7.
Kreisklasse Jungen 15 Nord: SC Stei-
nau/Odisheim - TSV Otterndorf 2:7, TSV
Krempel - SV Blau - Gelb Cuxhaven 7:1,
TuRa Hechthausen - TSV Krempel 7:1 v;
Kreisklasse Jungen 13: TSV Lamstedt
- SC Steinau/Odisheim 6:6.

Ergebnisse

Heimpremiere läuft
genau nach Plan
TSV Lamstedt gewinnt gegen Braunschweig

doch Braunschweig hatte meist die
passende Antwort parat. 62:56
stand es vor dem letzten Viertel.

Den ersten Korb im Schlussab-
schnitt machte Braunschweig.
Doch dann legte der TSV einen fu-
riosen 16:0-Lauf hin. Und die Par-
tie war entschieden. Die Überle-
genheit bei den Rebounds und die
starke Defensivarbeit waren laut
Trainer Marco Willud der Schlüs-
sel zum deutlichen 78:61-Sieg.
„Die ganze Mannschaft hat zum
Sieg beigetragen. Wichtig war un-
sere Geduld und dass wir um jeden
Ball kämpfen. Das hat unseren
Gegner doch beeindruckt. Wir ha-
ben an unserem Matchplan festge-
halten und sind beim Rückstand
nicht hektisch geworden“, so Wil-
lud. In zwei Wochen kommt mit
der zweiten Mannschaft des TK
Hannover einer der Favoriten auf
die Meisterschaft nach Lamstedt.

Für Lamstedt spielten: Tuba
Poyraz (24 Punkte), Katharina Jür-
gens (15), Lotte Nachbar (12), Lot-
ta van Looy (10), Stella Tampke
(9), Vanessa Lange (4), Malin Klüs-
sendorf (4), Kira Marx, Elisa Berg-
ner. (red)

LAMSTEDT. Erstes Heimspiel, erster
Heimsieg: Die Premiere vor eige-
nem Publikum lief für die Basket-
ball-Damen des TSV Lamstedt
ganz nach Plan. In der 2. Regional-
liga West besiegten sie Eintracht
Braunschweig II am Ende deutlich
mit 78:61.

TSV Lamstedt – Eintracht
Braunschweig 78:61: Den besse-
ren Start in die Begegnung er-
wischte der Gast aus Braun-
schweig. Nach fünf Minuten stand
es 16:8 für die Gäste, die schon vier
Dreier versenkten. Im Laufe der
Partie bekamen die Lamstedterin-
nen ihre Gegnerinnen aber defen-
siv besser in Griff. In der Offensive
zogen sie immer wieder zum Korb
– mit Erfolg. 23:23 stand es nach
Viertel eins.

In zweiten Abschnitt sah es so
aus, als könne sich der TSV abset-
zen (39:28). Doch Braunschweig
konterte mit einem 8:0-Lauf. Den-
noch ging es mit einer Fünf-Punk-
te-Führung für Lamstedt (41:36)
ging es in die Halbzeitpause.

Das dritte Viertel verlief dann
ausgeglichen. Lamstedt setzte sich
zwar immer wieder ein wenig ab,

Tuba Poyraz war Topscorerin im Spiel gegen Braunschweig. Die Cuxhavene-
rin, die für Lamstedt spielt, erzielte 24 Punkte. Foto: TSV Lamstedt

Handball

Eine starke
Schlussphase ist
entscheidend
AURICH. Die lange Auswärtsfahrt
hat sich gelohnt für die B-Mäd-
chen des TSV Altenwalde. Beim
MTV Aurich feierten die Alten-
walderinnen den zweiten Saison-
sieg in der Landesliga.

MTV Aurich – TSV Altenwal-
de 21:24 (13:12): Mit einem klei-
nen Kader reisten die TSVerinnen
nach Aurich. Die ersten Minuten
waren ausgeglichen, wobei Alten-
walde immer nachlegen musste.
Einmal mehr wurde das Problem
der Chancenverwertung wieder
deutlich. Lediglich Lennja Peters
konnte ihre Würfe von linksau-
ßen verwandeln. Aurich setzte
sich immer mal wieder auf zwei
bis drei Tore ab. Doch Altenwalde
kämpfte sich wieder heran. Zur
Pause stand es 13:12 für Aurich.
Auch im zweiten Durchgang blieb
es ein Spiel auf Augenhöhe. Die
Altenwalderinnen gingen in der
40. Minute erstmals in Führung
(18:19). Diese gaben sie auch
nicht mehr ab und belohnen sich
am Ende mit dem 24:21-Aus-
wärtssieg und den daraus resultie-
renden zwei Punkten. „Es freut
uns für die Mädels, dass sie sich
belohnen konnten. Aber wir hof-
fen auch, dass beim nächsten
Spiel wieder alle an Bord sind“, so
Trainerin Jana Pohling.

Altenwalde spielte mit: Chan-
tal Kemme, Nadine Steinhäuser
(im Tor), Emma Steffens, Sarah
Giesche, Lennja Peters, Kamila
Pietrzak, Lena Osterland, Talina
Steffens, Darenka Steffens. (red)

Weiteres Mekka des Triathlons
Hohe Auszeichnung für die Wingst durch Deutsche Triathlon Union / Pionierarbeit für ganz Deutschland

ganz Tolles“, freute sich Grewe-
Ibert bei dem Ortstermin mit den
frisch gebackenen Schulsportas-
sistenten. Diese positive Energie
spürte auch Detlef Zeidler sofort.
Der sportfachliche Dezernent der
Landesschulbehörde reiste extra
aus Lüneburg an, um diese he-
rausragende Arbeit in der Wingst
zu würdigen. „Das ist nicht nor-
mal, was ihr hier macht, sondern
etwas ganz Besonderes“, sagte er
in Richtung aller Beteiligter. Das
sorgte nicht nur bei den engagier-
ten Schülern, sondern auch bei
Schulleiter Thorsten Fastert und
seinem Stellvertreter Arne Gade
für ein breites Grinsen im Ge-
sicht.

Pläne für die Zukunft
Diese positive Energie mit der
Auszeichnung soll sich in der
nächsten Zeit auf viele Bereiche
in der Wingst auswirken. Die ge-
samte Region solle profitieren –
ob in sportlicher oder auch touris-
tischer Hinsicht. „Wir haben noch
ganz viele Ideen“, so Heino Gre-
we-Ibert.

gangenen Jahre, aber eben auch
die Chance neue Projekte ins Le-
ben zu rufen. An Ideen mangele
es jedenfalls nicht.

Und auch wenn Grewe-Ibert
das Gesicht der Auszeichnung ist,
stellt er vor allem das sehr gut
funktionierende Netzwerk in der
Wingst in den Vordergrund. Ge-
nau aus diesem Grund fand die
Bekanntgabe der Auszeichnung
auch in der Schule Am Dobrock
statt. „Triathlon gehört an die
Schulen“, so Grewe-Ibert. Die
vielen Helfer der vergangenen
„Go Sports“-Veranstaltungen in
der Wingst kamen alle von genau
dieser Schule.

Und so bildete Grewe-Ibert mit
seiner Frau Silke auch in diesem
Jahr wieder mehr als ein Dutzend
Schüler zu sogenannten Schul-
sportassistenten aus. Ohne die
wäre die Durchführung einer
solch großen Veranstaltung wie-
der der „Go Sports Triathlon“
überhaupt nicht möglich. Arbeit
der Schulen ist ein ganz wichtiger
Baustein des Netzwerks Triathlon
in der Wingst. „Hier passiert was

Sports Triathlon“ hat seinen Ur-
sprung in der Wingst mit bis zu
3500 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern. Nach dem Konzept und
dem Wingster Vorbild gibt es die-
se Veranstaltungen mittlerweile in
ganz Deutschland. Der Beginn ei-
ner bundesweiten Lehrerfortbil-
dungsreihe zum Thema Triathlon
im Schulsport hat seinen Ur-
sprung vor gut 25 Jahren ebenfalls
in der Wingst, inzwischen wurden
240 Veranstaltungen in ganz
Deutschland durchgeführt. Das
alles war Grund genug für die
Deutsche Triathlon Union die
Wingst als Triathlon Region aus-
zuweisen.

Bestätigung der guten Arbeit
„Das macht uns richtig stolz“, sagt
Heino Grewe-Ibert im Rahmen
eines Termins in der Schule Am
Dobrock in Cadenberge. Seit
mittlerweile vier Jahren lebt er mit
seiner Frau wieder in der Heimat
und hat große Pläne in Sachen
Triathlon. Die Auszeichnung zum
jetzigen Zeitpunkt sei eine Bestä-
tigung der guten Arbeit der ver-

Von Jan Unruh

WINGST. Die Wingst steigt in den
deutschen Triathlon-Himmel auf.
Nach Roth wird die Wingst als zweite
Region überhaupt in Deutschland
zur „Triathlon Region“ ernannt. Eine
ganz besondere Auszeichnung für
die langjährige Pionierarbeit vor Ort,
die die Wingst vor allem einer Per-
son zu verdanken hat.

Heino Grewe-Ibert hat schon viel
erlebt. Der 65-Jährige ist in den
vergangenen Jahren viel herumge-
kommen in Deutschland. Sein
Auftrag: Die Faszination des Tri-
athlons vermitteln. Mit seinen
Ideen und seinem Engagement
hat er maßgeblichen Anteil an der
Jugendarbeit in ganz Deutsch-
land. Und die Pionierarbeit be-
gann vor über 25 Jahren zum
größten Teil in der Wingst. Im
Jahr 1995 wurde die erste Triath-
lon Schülerserie Deutschlands in
der Wingst ins Leben gerufen, in-
zwischen gibt es diese Serien in
allen Landesverbänden. Der „Go-

Der Go Sports Triathlon hat seinen Ursprung in der Wingst mit bis zu 3500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Nach dem Konzept und dem Wingster Vorbild
gibt es diese Veranstaltungen mittlerweile in ganz Deutschland. Archivfoto: Unruh

Handbal l

Regionsoberliga
männl. A-Jugend
VfL Rastede – TSV Altenwalde
28:20: Die ersten 15 Minuten be-
gegneten sich beide Teams auf
Augenhöhe. Beim Stand von 8:8
für die Gäste aus Altenwalde lief
plötzlich nichts mehr zusammen.
Die Deckung agierte unsicher und
im Angriff konnte zehn Minuten
lang kein Tor erzielt werden. So
ging es mit einem 10:14-Rück-
stand aus Altenwalder Sicht in die
Kabine. Wieder waren es die
Gastgeber, die besser in die zweite
Hälfte starteten. Beim Stand von
19:10 in der 38. Minute nahm der
Gästetrainer eine Auszeit um sei-
ne Jungs wieder auf Kurs zu brin-
gen. Dies gelang so weit, dass bis
zum Abpfiff das Spiel wieder aus-
geglichen verlief. Am Ende reich-
ten starke neun Tore von Rechts-
außen Janko Rehse und eine wie-
der gute Leistung von Keeper
Nico Nawitzki nicht aus, um das
Spiel noch zu drehen. Rastede ge-
wann mit 28:20.

Altenwalde setzte ein: Nico
Nawitzki im Tor, Fabio Bursky,
Colin Brouwers (4), Justin Schaaf,
Janko Rehse (9), Erik Gening (1),
Jorve Paulsen (4), Tjure Tiede-
mann, Lennart Schlick und Josua
Ruhlkötter (2).

Regionsoberliga
weibl. D-Jugend
TSV Altenwalde – Hagener SV
11:30: Bereits aus dem Hinspiel
waren die Heimischen gewarnt,
dass die Hagenerinnen gut in der
Deckung die Bälle rausspielen
und einfache Tore durch den
Tempogegenstoß erzielen. Dies
sollte dieses Mal verhindert wer-
den. Die Altenwalderinnen be-
gannen gut, trafen aber nicht gut
und in der Deckung stand die Ha-
gener Kreisläuferin frei und so
gingen die Altenwalderinnen mit
einem 8:15-Rückstand in die Pau-
se. In der zweiten Hälfte liefen
sich die Altenwalderinnen noch
häufiger in der Hagener Deckung
fest oder warfen zu überhastet
aufs Tor. So stand am Ende eine
deutliche 11:30-Niederlage auf
der Anzeigentafel. (red)

Kurz  not ier t

Außerordentliche
Versammlung
GRODEN. Der Grodener SV lädt zu
einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung ein. Diese soll
am Freitag, 3. Dezember, ab
18.30 Uhr im Vereinsheim abge-
halten werden. Grund für diese
Sitzung ist die Abstimmung über
eine Satzungsänderung. Diese
kann auf der Internetseite des
Vereins abgerufen werden.

www.grodener-sv.de

SPORTREDAKTION

So erreichen Sie uns:

Frank Lütt Tel. (04721) 585 368
sport@cuxonline.de

Jan Unruh Tel. (04721) 585 367
sport@cuxonline.de
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